
 

 

 
 
 

Hinweise zur künftigen Teamkräftepauschale 

Entwurf BayKiBiG vom 28. April 2026 

Zunächst betont der Verband katholischer Kindertageseinrichtungen Bayern e.V., dass 

die Umschichtung der Mittel zugunsten der Kindertagesbetreuung in Bayern einen be-

deutenden Schritt darstellt. Bitte beachten Sie, dass die Angaben vorbehaltlich des Be-

schlusses nach der zweiten Gesetzeslesung durch den Bayerischen Landtag sind, der 

im Sommer geplant ist. 

 

Zwischenstand des Gesetzentwurfs (Stand Anfang Juni 2026) ist folgender:  

Mit der künftigen Teamkräfteförderung werden die bisherigen Richtlinien „Assistenz-

kräfte/Tagespflege 2000“ und „Personalbonus“ abgelöst. 

 

Künftige gesetzliche Grundlagen 

BayKiBiG  AV BayKiBiG 
Art. 20 Zusätzliche 
staatliche Leistungen 
(3) 1Der Staat gewährt 
den Trägern der Kin-
dertageseinrichtungen 
einrichtungsbezogen 
eine Platzpauschale 
für die Beschäftigung 
von Teamkräften zur 
Entlastung von Leitung 
und pädagogischem 
Personal. ²Die Höhe 
der Teamkräftepau-
schale wird jährlich ent-
sprechend der Entwick-
lung des Basiswerts 
durch das Staatsminis-
terium angepasst und 
bekannt gegeben. 
 
Art. 29 Übergangsre-
gelung 
(1) Abweichend von Art. 
20 Abs. 3 Satz 2 erfolgt 
für die 

§ 18 Teamkräfte 
1Teamkräfte unterstützen und entlasten Leitung und päda-
gogisches Personal. ²Teamkräfte sind die in einer Kinder-
tageseinrichtung beschäftigten Kräfte, die nicht nach § 16 
pädagogisches Personal sind oder im Anstellungsschlüs-
sel berücksichtigt werden können. 
 
(§ 16 siehe ganz unten) 

 
§ 22 Teamkräftepauschale  
(1) 1Für die Beschäftigung von Teamkräften leistet der 
Staat gemäß Art. 20 Abs. 3 BayKiBiG einrichtungsbezogen 
für bis zu 150 genehmigte Plätze eine Pauschale pro ge-
nehmigtem Platz. ²Für bis zu 50 Plätze wird eine erhöhte 
Sockelpauschale gewährt. ³Die vorläufige Platzpauschale 
beträgt 
 
1. bezogen auf den Bewilligungszeitraum 2027 
a) 500,00 € pro Platz für bis zu 50 Plätze und  
b) 167,61 € pro Platz für darüber hinausgehende Plätze, 
sowie 
 
2. für die Bewilligungszeiträume 2028 und 2029 
a) jeweils 700,00 € pro Platz für bis zu 50 Plätze und 
b) 242,37 € pro Platz für darüber hinausgehende Plätze. 



Bewilligungszeiträume 
2027 bis 2029 keine 
jährliche Anpassung 
der Teamkräftepau-
schale. 
(…) 

 
4Für die Festsetzung der endgültigen Platzpauschale wer-
den die im jeweiligen Bewilligungszeitraum bereitgestellten 
Haushaltsmittel zur Zahl der genehmigten Plätze in Rela-
tion gesetzt, für die im jeweiligen Bewilligungszeitraum 
eine Teamkräftepauschale beantragt wurde. 5Dabei wird 
das Verhältnis der vorläufigen Sockelpauschale zur vorläu-
figen Pauschale für darüber hinausgehende Plätze fortge-
schrieben. 64§ 19 Abs. 1 Satz 2 und 3 gilt für die Jahre ab 
2030 entsprechend. 
 
(2) 1Für die Gewährung der Teamkräftepauschale ist die 
Beschäftigung von mindestens einer Teamkraft erforder-
lich. ²Sofern für die Gewährung der Teamkräftepauschale 
mehr als 50 Plätze berücksichtigt werden sollen, ist die 
Beschäftigung von Teamkräften im Umfang von insgesamt 
mindestens 25 Wochenstunden erforderlich. ³Sofern mehr 
als 100 Plätze berücksichtigt werden sollen, ist die Be-
schäftigung von Teamkräften im Umfang von insgesamt 
mindestens 35 Wochenstunden erforderlich. 
 
§ 26 Abschlagszahlungen  
(1) 1Die freigemeinnützigen und sonstigen Träger von Kin-
dertageseinrichtungen haben im jeweiligen Bewilligungs-
zeitraum gegen die Aufenthaltsgemeinde einen Anspruch 
auf mindestens vier Abschlagszahlungen in Höhe von ins-
gesamt 96 v. H. der im Bewilligungszeitraum zu erwarten-
den kindbezogenen Förderung und der Teamkräftepau-
schale. 2 Der Träger beantragt die Abschlagszahlungen 
unter Verwendung des vom Freistaat Bayern kostenlos zur 
Verfügung gestellten Computerprogramms. 3 Ein Ände-
rungsantrag ist zulässig, wenn sich die Personalstunden 
im Lauf eines Quartals um mindestens 15 v. H. erhöht ha-
ben.  
 
(2) 1Die Bewilligungsbehörden für die staatliche Betriebs-
kostenförderung (Art. 25 BayKiBiG) leisten bezogen auf 
die kindbezogene Förderung und die Teamkräftepauschale 
Abschlagszahlungen in Höhe von 96 v. H. der im Bewilli-
gungszeitraum zu erwartenden staatlichen Fördersumme 
zum 15. Februar, 15. Mai und 15. August jeweils in Höhe 
von 23 v. H. sowie zum 15. November in Höhe von 31 v. 
H. an die kreisfreien Städte und kreisangehörigen Ge-
meinden. 2Die kreisfreien Städte und die kreisangehörigen 
Gemeinden müssen den auf die freigemeinnützigen und 
sonstigen Träger entfallenden Teil der Abschlagszahlun-
gen innerhalb von zwei Wochen nach Eingang der jeweili-
gen staatlichen Quartalszahlung an die freigemeinnützigen 
und sonstigen Träger auszahlen, soweit keine andere Ab-
schlagsvereinbarung getroffen wurde. 3Für die kreisfreien 
Städte gilt Satz 2 entsprechend mit der Maßgabe, dass die 
Frist von zwei Wochen für die Abschlagszahlungen an die 
freigemeinnützigen und sonstigen Träger jeweils mit den in 



Satz 1 genannten Terminen beginnt. 4Im Fall des Verzugs 
sind die Abschlagszahlungen an die freigemeinnützigen 
und sonstigen Träger ab dem fünften Tag nach Fälligkeit 
zu verzinsen; § 44 SGB I gilt entsprechend.  
 
(3) Nimmt der Träger die Meldungen nach Art. 23 Abs. 2 
BayKiBiG nicht rechtzeitig vor, so kann die entsprechende 
Auszahlung der Abschlagszahlungen ausgesetzt werden. 
 
§ 34 Übergangsregelung 
Abweichend von § 22 Abs. 2 Satz 2 bis 4 gilt die Vorgabe 
von Mindestwochenstunden nicht für den Bewilligungszeit-
raum 2027. 

 
 

Hinweise zur Teamkräftepauschale 

- Mit der Teamkräftepauschale wird neben der kindbezogenen Förderung durch 

Qualitätsbonus und Basiswert eine weitere Säule der Finanzierung eingeführt. 

 

- Mit der Teamkräftepauschale soll die Beschäftigung von nicht-pädagogischen 

Kräften finanziell unterstützt werden. Mit der BayKiBiG-Reform wird eine Art Le-

galdefinition der Teamkräfte eingeführt: Unter die Teamkräftepauschale werden 

vorrangig Hauswirtschafts- und Verwaltungskräfte, Assistenzkräfte gesehen mit 

dem Ziel der Unterstützung und Entlastung des pädagogischen Personals. 

 

- Die Einführung der Teamkräftepauschale bringt eine schwerwiegende Änderung 

mit sich: Als Teamkraft kann nicht eingesetzt werden, wer gemäß § 16 Abs. 2 

oder Abs. 3 n.F. pädagogische Fach- oder Ergänzungskraft ist oder als solche 

im Anstellungsschlüssel berücksichtigt werden kann. Auch Personen mit erteilter 

Einzelfallgenehmigung oder Personen, die gem. AVBayKiBiG § 16 Abs. 6 a.F. 

bzw. § 16 Abs. 4 n.F. als Ergänzungs- oder Fachkraft im Anstellungsschlüssel 

berücksichtigt werden können, zählen nicht als Teamkraft. 

 

- Die Teamkräfteförderung wird als Platzpauschale ausgezahlt. Maßgeblich sind 

die Plätze laut Betriebserlaubnis, da dieser Wert weitgehend beständig ist und 

eine Anpassung der Pauschale an wechselnde Belegungszahlen vermieden 

wird. Der Landesverband begrüßt diesen Ansatz im Sinne der Planungssicher-

heit für die Träger. 

 

- Voraussetzung ist, dass die Kraft mit dem Träger in einem Beschäftigungsver-

hältnis steht und in einer Einrichtung des Trägers eingesetzt wird. Die Beschäfti-

gung muss der konkreten Einrichtung (in einem bestimmten Wochenstundenum-

fang) eindeutig zurechenbar sein. Die Platzpauschale wird unabhängig vom Be-

schäftigungsumfang für bis zu 50 Plätze gewährt. Bis zu dieser Grenze ist ledig-

lich erforderlich, dass mindestens eine Teamkraft beschäftigt wird. 

 



 

 

 

 

- Die Teamkräftepauschale soll jährlich entsprechend der Entwicklung des Basis-

werts durch das Staatsministerium angepasst und bekannt gegeben werden. Die 

Höhe der Teamkräftepauschale wird jährlich entsprechend der Entwicklung des 

Basiswertes durch das StMAS bekannt gegeben. Die Abschlagszahlung für die 

Teamkräfte erfolgt zusammen mit der kindbezogenen Förderung pro Quartal 

zum 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November (AVBayKiBiG § 26 neu). 

Die Beantragung soll zusammen mit der Beantragung der Abschlagszahlungen 

online laufen AVBayKiBiG § 26 neu).  

 

- Der Antrag soll digital unter Verwendung des KiBiG.web ablaufen. 

 

- Mit der Einführung der gesetzlichen Teamkräftepauschale werden die bisherige 

Richtlinie zur Gewährung eines Bonus für zusätzlichen Personaleinsatz (Perso-

nalbonus) sowie die Richtlinie zur Förderung der Festanstellung von Tagespfle-

gepersonen und zur Förderung von Assistenzkräften in Kindertageseinrichtun-

gen (TP 2000) abgelöst.  

 

- Für kleine Kitas bis 50 Plätze zählt eine Person unabhängig vom Beschäftigungs-

umfang. 

 

- Externe Dienstleistungen fallen nicht unter die Teamkräftepauschale. 

 

- Thematik Sprachfachkräfte: Die bisher vorgestellte Finanzierungssystematik 

sieht derzeit nicht die Förderung von Sprachfachkräfte vor. Der Landesverband 

spricht sich für eine Lösung aus, die derzeitig als Sprachfachkräfte angestellten 

Personen auch weiterhin in der Kita beschäftigen zu können. Dies vor dem Hin-

tergrund, dass sie Wissensressourcen und Kompetenz aufgebaut haben. Diese 

Expertise wird in Kitas benötigt und sollte nicht verloren gehen. 

 

- Zu Nrn. 28 und 29 (§ 34 AVBayKiBiG-E und § 32 AVBayKiBiG): Es ist derzeit 

vorgesehen, dass die Vorgabe der Mindestwochenstunden im Rahmen der 

Teamkräftepauschale erst ab dem Jahr 2028 greift, wenn die für die Teamkräf-

teförderung zur Verfügung stehenden Mittel in voller Höhe aufgewachsen sind. 

Die Übergangsvorschrift kann aufgrund Zeitablaufs perspektivisch wieder aufge-

hoben werden. 

 
 

Positiv ist im Rahmen der Teamkräftepauschale, dass mit den weiteren Mitteln die je-

weils befristeten Förderzeiträume infolge der Förderrichtlinie nun entfristet werden. Zu 

befürchten ist, dass bei zurückgehenden Kinderzahlen und dadurch notwendigen  

 



 

 

betriebsbedingten Kündigungen ausgebildetes Personal gekündigt und Teamkräfte bei-

behalten werden.  

Dringend erforderlich ist eine Lösung für die derzeit als Sprachfachkräfte tätigen Perso-

nen in Kitas. Zu befürworten ist daher eine gezielte und begrenzte Förderung von be-

stimmtem pädagogischem Personal außerhalb des Anstellungsschlüssels. Bedauerlich 

ist, dass Einrichtungen, die bislang Assistenzkraftförderung und Personalbonus in An-

spruch nahmen, künftig deutlich weniger Förderung erhalten. 

Ergänzend zu den angestrebten Änderungen hält der Verband zudem die Einführung 

einer verlässlichen, gezielten, finanziellen Förderung – Mentoring – von Praktikantinnen 

und Praktikanten für dringend erforderlich. In anderen Bereichen, beispielsweise der 

Pflege, sind entsprechende Förderinstrumente bereits etabliert und leisten einen wichti-

gen Beitrag zur Fachkräftegewinnung. 

(Stand 8.6.2026) 

 

 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Dr. Alexa Glawogger-Feucht  
Geschäftsführerin  


